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flititlicber Teil.
aursührungsanweisnug

Bundesrats über untauglichesL>chüh-
lUIt® Juni 1916 (R .-G,-Bl . S . 541).
t, vom 41. ^ 3 der Bundesratsverordnung
“"Lfscfmlimerf wird bestimmt:
E ' strmg vvn Betrieben , deren Unternehmer

" -T n Befolgung der Pflichten unzuverlässig
** ^ fmrcEi die Verordnung oder die nach § 2••SS . » mvw» '“>■

E,er 10 000 Einwohner die Ortspvlizeibe-!

, . - Berlin der Polizeipräsident zu Berlin,
Ĵ f'ber Landrat und in den Hohenzollernschen

Sinne der Verordnung
MLZdent . für Berlin der Oberpräsident.
^ ist innerhalb- einer Woche vom Tage der
"de? Bescheides bei der höheren Verwaltungs-

, Städte über 10 000 Einwohner und
^iwvräte (Oberamtmänner) sind beigefügt.
^ « g den 27. Juni 1916.

(fteftur'Handel und Gewerbe: I . A. : Lusenskh.
^M inister des Innern : I . A. : von ^arotzky.

Ä '"" yekanntmachuu-.
Sektion ersucht ergebenst daraus hinwirken zu

1 im diesseitigen Rundschreiben vom 16. 6.
’ nP 10660 erbetene Wiederholung aller bereits hier

und nicht erfüllter Anträge auf Gestellung!
gefangenen bis zum 22. ds . Mts.  hier vor-.

Mt a. M., den 7. Juli 1916.
der Kriegsgefangenenlager des 18. Armeekorps.

^Anträge "ersuche ich durchs meine Vermittlung vor-

Geschlechtsorgane, von Syphilis , Schanker und Tripper , auch
wenn sie an anderen Körperstellen auftreten;

5. die Behandlung von Krebskrankheiten;
6. die Behandlung mittels Hypnose;
7. die Behandlung unter Anwendung von Betäubungs¬

mitteln, mit Ausnahme solcher, die nicht über den Ort der
Anwendung htnauswirken;

8 die Behandlung unter Anwendung von Einspritzuii'
gen unter die Haut oder in die Blutbahn , soweit es sich
nicht um eine nach Rr . 7 gestattete Anwendung von Be¬
täubungsmitteln handelt . . . .

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu emem
Jahre , beim Vorliegen mildernder Umstände mit Haft oder
mit Geldstrafe bis 1500 Mark bestraft.

Frankfurt a. M., den 20. Juni 1916.
Stellvertretendes Generalkommando des 18. Armeekorps.

Der Kommandierende General:
Freiherr v. Gall,  General der Infanterie.

nichtamtlicher Ceil.
Die Kroße Offensive.

urg, den 12. Juli 1916.

Verordnung
Der König!. Landrat.

indlung Von Krankheiten durch nicht
:o&iextc Personen , Ankündigung und

Anbieten Von Heilmitteln  usw.
-f.  Abt . IIIb. Tgb.-Nr. 12036/3441.
IM Verordnung vom 18. 2. 1915 (IIIb Nv 701/1492

li Lerbot der Aufnahme von Anzeigen nicht appro-
! Personen über Krankheitsheilungen in Zeitungen
MerI der Verordnung vom 22. 1. 9916 (IIIb N .

4/rt35) 6etr. Behandlung von Geschlechtskrankheiten durch
stapprobierte Personen werden ausgehoben.

An Stelle dieser Bestimmungen wird auf Grund
ISb des Gesetzes über den Belagerungszustand vom

i 1851 in Verbindung mit § 1 des Gesetzes vom 11.
1815 angeordnet:

. Ten Personen, die sich gewerbsmäßig mit der Be-
L“‘l von Krankheiten, Leiden oder Körperschäden an

i befassen, ohne, die entsprechende staatliche Aner-
(Approbation) zu besitzen, ist es verboten, ihren

«ebetrieb anders als durch Bekanntgabe am Wohn-
\ im Adreß- oder Telephonbuch anzukündigen.

, Verbot findet keine Anwendung aus Zahntech-
Bandagisten. . or

Me öffentliche Ausstellung, Ankündigung oder An-
sowie das im Umherzichen erfolgende Sammeln

ellungen oder Anbieten solche Gegenstände, Diit-
Verfahren, die zur Verhütung der Empfängnis

’ Beseitigung der Schwangerschaft oder von Men-
sstörungen usw. bestimmt sind, ist verboten.
! öffentliche Ankündigung oder Anpreisung sowie

^erziehen erfolgendeSannneln von Bestellungen oder
solcher Arzneien , Verfahren , Apparate oder an-

-egenstände, die zur Verhütung , Linderung oder
von Krankheiten, Leiden oder Körperschäden der

n bestimmt sind , ferner von Säuglingsnährmitteln,
,hen Präparaten und Mitteln zur Beeinflussung der
iichen Körpersormen (fettansetzende oder entfettende

Busenmittel usw .), ist verboten.
Jr. * unter ZifferI bis3 bezeichneten Handlungen find
^ m jeder irgendwie verschleierten Form verboten.

Die Bestimmungen unter Ziffer 2 und 3 finden kerne
^ "°ung. soweit die Ankündigung oder Anpreisung in
, iastlichm Fachkreisen auf dem Gebiete der Medr-

Pharmazie erfolgt. . v ..
L; 8ür die Ankündigung oder Anpreisung durch dre
^rann das stellvertretende Generalkommando Ausnah-

der Bestimmung unter Ziffer 3 widerruflich be-
^ Aus die erteilte Bewilligung darf bei der An-

3 oder Anpreisung nicht hingewiesen werden.

unter i Ziffer i genannten Personen ist ferner

' Behandlung, die nicht auf Grund eigener Wahr-
fMn an dem zu Behandelnden erfolgt (Fernbehand-

l  Ul Behandlung mittels mystischer Verfahren;
»d. ^BEi>andlung von gemeingefährlichen Krankheiten

Fleckfieber, Gelbfieber, Pest und Pocken)
i.  wnstigen übertragbaren Krankheiten;

Behandlung aller Krankheiten oder Leiden der

London,  14 . Juli . (W.B.) Reutermeldung. In einer
Konferenz der Verbündeten im britischen Kriegsamt führte
Lloyd Georgeu. a. aus : Jetzt hat die g em ei n sa me Os f e n-
sive  im Osten und Westen dem Feinde die Initiative ent¬
rissen, die er, wie ich hoffe, nie wieder zuruckerhaltenwrrw
Wir haben die Wasserscheide überschritten, wo der Lieg sich
uns zuzuneigen beginnt. Es gehört zu den Aufgaben dien
Konferenz, zu untersuchen, warum die Aussichten sich gebessert
haben. Die Antwort ist, daß die Ausrüstung unserer Armeen
enorm verbessert ist und fortfahrt- Verbessert̂zu werdem Lloyd
George erklärte sodann: Bis vor kurzem hat die Manne mehr
als die Hälfte der Metallarbeiter dieses Landes m Anspruch
genommen. Die Aufgabe, neue Schifft für dienesigeNotte
zu bauen und die alten zu reparieren, beschäftigt eme Million
Mann Zu Beginn des Krieges zählte die Armee wenige
hunderttausend Mann , unsere Arsenale und die Ausrüstung
für die Aimee hielten sich in entsprechenden Grenzen. Wir
mußten mit fast nichts anfangen und die Arsenale errichten,
die die Munition für die riesige Armee, dre letzt im Felde
bebt beschaffen müssen. Die meisten unserer neuen Fabriken
ünd ' setzt fertig Hunderttausende von Männern und Frauen,
tu  Ät 2 in «Jm  und d-, Wt « w

öerftanben, iittb in der Ä̂ uniiionserzeugung gksch

gL » °« L « ch» Hunderte den -eicht-- , mittl -r, » u. »
schweren Kanonen und Haubitzen herge,tellt. TieZahl  um
serer schweren Kanonen nimmt rasch zu. Unsere Artillene der-
wbießt in einer einzigen Woche beinahe zweimal soviel Mum-
Zu ' und fast dreimal soviel schwere Geschosse, wie bei der
aroßen Offensive im September. Die neuen Fabriken fmd Werk,
statten, die wir errichtet haben, haben noch mcht "̂ 1 Drittel
ihrer vollen Produktionsfähigkeit erreicht, sie steigt mit großer
Geschwindigkeit. Die Hauptschwierigkeitender Organyation,
Kvnstruktwn, Ausrüstung und Beschaffung von Arbeitslraf-
ten sind aus dem Wege geräumt. Wenn die Beamten, Arbeit-
5,r . «“ mit demlerien bei d-r Sache il . .
ben wie bisher, so werden die erzeugten Mengen bald über,
wAtiaend sein. Die Tatsache, daß Frankreich nach Monaten
des surchtbarsten ununterbrochenen Munitionsverbrauches bm
Verdun noch über genügende Vorräte verfugt, um eme selbst,
ständige Offensive in einem beträchtlichen Umsange zu unter¬
nehmen, ist der beste Beweis für den Erfolg der Bemühun¬
gen des UnterstwatssekretärsThomas. Ich nehme an , daß die
Verbesserung der russischen Mumtion für den Femd eme der
größten und unangenehmsten Ueberrafchungen gewesen ist. Wir
kennen die Anstrengungen, die Italien gemacht hat, und die
glücklichen Resultate dieser Anstrengungen bei den lungsten
Kämvsen in den Alpen. Llohd George kam dann auf die
Bedürfnisse der Armeen zu sprechen und sagte: Wir müssen
einander durch eine gegenseitige Ausfuhr aushelfen. Wir müs¬
sen sorgfältig die Erfordernisseder verschiedenen Armeen unter¬
suchen und uns gegenseitig mit dem Notigen.aushelsen. Der
Sieg an einem Punkt bedeutet den gesamten Sieg. (Wir wollen
abwarten, wer siegt. Wir sind in der ganzen Zeit sicher auch

mm mm «»-»-t ° i-
Unt-ch- ul- m,  d - i Me 9,e9‘" un9, S
des Heeres und der Flotte den Arbeitern b " Auf
schiebung äller Feiertage  allgemeiner oder ört¬
licher Art bis zu einem späteren Zeltpunkte vorgeschlagen
habe. Die Unterhandlungen Wer diesen Vorschlag seien im
Fortschreiten. Im Anschluß daran erklärte Asqmth, die
Offensive  sei erst im Beginne , sie bedürfe zu ihrem Er¬
folge großer Munitionsmengen . Sie müsse nicht nur für die
unmittelbar bevorstehenden Wochen, sondern bis zur voll,
kommenen Erreichung ihres Zieles aufrecht erhalten w^ dem
Ter Feind müsse wissen, daß die gegenwärtige Sch!arfe des
Artilleriefeuers und der Jnfanteriestürme , wenn es nötig
wäre, vis ins Unendliche fortgesetzt  werden wurde.

m Vcilin,  14 . Juli . (TU.) Vom ^ Wchen Kriegsschau¬
platz meldet Dr. Max Osborn unterm 13. Mt d ^ s.. Es ist
fetzt nicht mehr zweifelhaft, daß das, was feit dem 1. .xzuli
in der Picardie geschehen ist, tatsächlich von den Engländern
selbst als der entscheidendeGeneralangriff awgei^ twurde
der Deutschland in die Knie zwingen sollte. Das geht mehr
und mehr unzweideutig aus den Aeußerungen der engli,che
Gefangenen hervor. Ue'bereinstimmend erzählen sie, daß man
im gegnerischen Lager schon seit Monaten M dem großen
Ansturm rüstete, der den Sieg bringen werde. Den Tag des
Sturmes erfuhren die Soldaten freilich erst unmittelbar vor
dem Termin selbst; im ganzen herrschte große Siegeszuver¬

sicht. Die erste Sturmwelle fiutete vor und machte entsetzt
die Entdeckung, daß nichts von dem zutras, was man den
Leuten eingeredet hatte. Mcht einmal die deutschen Stei¬
lungen waren völlig zermalmt. Vielfach waren sogar die
Drahthindernisse überraschend gut erhalten; dazu kam. das
vernichtende Feuer der deutschen Infanterie und Maschinen-

aewehre. So kam bald Veüoirrung und Ratlosigkeit über dre
englischen Massen. Zurückfiutende Kolonnen stießen mit Nach-
drängenden zusammen, so daß die Engländer entweder gefan¬
gen genommen wurden oder aber den Erfolg nicht ausnutzen
konnten; die Verluste ihrer Truppenteile, meinen dre Ge¬
fangenen, müssen außerotdentlich hoch gewesen sein Drei Vier¬
tel des Bestandes, mindestens die Halste, sei sicher verloren.

lif W*
Der deutsche amtliche Bericht.

Großes 2uli. (Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz:
Beiderseits 'der Somme  ist von neuem heftiger

Kampf  entbrannt . Die Engländer griffen  heute
früh im Abschnitt Wald von Mametz - Longuev al
an und wiederholten ihre Anstrengungen  am
Wäldchen von T r ö n e s , wo sie gestern abend bereits durch
einen schnellen Vorstoß unserer Reserven empfindlich ge¬
troffen waren . Nachdem! die ersten Versuche blutig ab¬
geschlagen  waren , sind neue Angriffe im Gange. Di«
Franzosen  fügten mit ihren gestrigen v er g e bl i chen
Angriffen  in Gegend Von Barleux  und westlich! von
E str e e s den zahlreichien Mißerfolgen der letzten Tage eme
neue Enttäuschung hinzu. '■Weder ft^ ftlbst, noch ihre fthwnr-
zen Freunde haben buch nur einen Schritt Gelände gewin,

Oe"stlich d er Maas find! -französische Wied er-
e r ob erungsver suche gescheitert.  Sie wurden m
der Gegend der Feste Souville  durch unser Feuer unter¬
bunden und bei der Feste L a u f f e e glatt ab gewiesen.

Zahlreiche feindliche Patrouillen oder stärkere Erkun¬
dungsabteilungen wurden auf der übrigen Aont zuruck,
geschlagen, deutsche Patrouillen brachten bei Olches , Be,
aulne und westlich Von Markirch  Gefangene un.

Gkstiicher Kriegsschauplatz:
Heeresgrupp « des Generals von Linsingen.
® An der Stochodlinie warf  ein Gegenstoß bei
o arecze (nördlich der Bahn Kowel-Sarnh ) über den Ab-
schuitt vorgehende Russen «zurück.  160 Mann wurden
gefangen genommen, 2 Maschinengewehre erbeutet.

Unsere Flugzeuggeschwader wiederholten Mit Er¬
folg ihre Angriffe östlich des Stochod.
Ti » ! ^ --Bei der '

Armee des Generals Graf von B ° thmer
drana der Feind  gestern abermals in die vorderste Ver¬
teidigungslinie ein und wurde wiederum  durch Gegeu-
angriffe mit erheblichen Verlusten geworfen.

Valkan-Uriegrfchauplatz:
Keine wesentlichen Ereignisse. '

Oberste Heeresleitung.
Der österreichische amtliche Bericht.

Wien,  14 . Juli . (W.B.) Amtlich wird verlautbart:
« „«ittfier « riearschauplatz: In der Bukowina  stehen

unsere" Truppen nach Erfüllung der ihnen gestellten Aufgabe
wieder in den alten Stellungen auf den Höhen westlich der
oberen Moldawa. Westlich und nordwestlich von Buczacz
baben die Russen gestern ihre Angriffe fortgesetzt. Aachmrt-
taas wurden zwei breit angelegte Angriffe öurückgeschlagen.
Geaen Abend gelang es einem dritten Ansturm des Feindes,
nordwestlich von Buczacz einzubrechen. In erbitterten Nah-
kämpfen wurde der Gegner von deutschen und österreichisch,
ungarischen Truppen wieder vollends hinausgeworfen. Nörd¬
lich der von Sarnh nach Kowel führenden Bahn nisteten
ich russische Abteilungen auf dem linken Stochod-Uftr em
SW wurden spät abends von unseren Truppen uberfallen und
vertrieben, wobei 160 Gefangene und 2 Maschinengewehre t«
unserer Hand blieben. Sonst bei völlig unveränderter Lage

^Italienischer Kriegsschauplatz: Die lebhafte Gefechtsiati^
teil an der Front zwischen Brenta  und Et,  ch halt an . Nach

seüten aegen mehrere L>̂ellen unseres
tsidigungsäbschnittes zwischen der Cima Dieci und dem Monte
Rast» wiederholte Angriffe sehr bedeutender Eemschcr Kräfte
ein. Besonders hartnäckig war der Kampf uoAwstlich des
Monte Rasto, wo der Feind 10 sturme per,uchte. Unftre
Truppen schlugen wieder sämtliche Angriffe unter den schwer¬
sten Verlusten des Gegners ab und behaupteten alle ihre
Stellungen . Unsere Linien nördlich des Postnatales stalle"
unter heftigem Geschützfeuer. Am Pa,ubiv wurde em feind¬
licher Nachtangriff abgewiesen. .

Südöstlicher Kriegsschauplatz: Unverändert.
Sreianisse zur See: Eines unserer Unteffeeboote hat am

10. d. Mts . nachmittags in der Otranto-Straße einen ita¬
lienischen Torpedobootszerstorer  des Typs ,,^ n,
Niomito" versenkt.  In der Nacht vom 13. auf den 14. hat
ein Seeflugzeuggeschwader militärische Objekte und Bahnhofs-
anl-aaen von Pad ua sehr wirkungsvoll mit zahlreichen Bom¬
ben belegt. Die Flugzeuge, welche von Abwehrbatterien heftig
beschossen wurden, kehrten unversehrt zuruck.

Der türkische amtliche Bericht.
Konstantinopel,  13 . Juli . (W.B.) Das Hauptquar¬

tier teilt mit : An der Irak - und an der p ersischen Front
keine Unternehmung von Bedeutung. — Kauta , s



Jur dem rechten Flügel haben unsere vorgeschobenen Abtei-
lungen starke feindliche Erkundungsabteilungen, aus die sie
sueßen zuruckgetneben und nach ihren Hauptstellungen ver¬
folgt. Tre Kampfe im Zentrum haben an einigen Abschnit-
i «r« an !Ä abgenommen, ohne jedoch zu einem end¬
gültigen Erfolg für ernen der Gegner zu führen. Tie Kämpfe
dauern teils zu unseren Gunsten fort, teils zu Gunsten des

indem die Vorstellungen, die sehr oft nur einen tak-
rrrchen Wert haben, bald genommen werden, bald wieder ver-

^ ! eTn- £ nfen  Rügel hat sich die Lage nörd-
lich des Trchorok ebenfalls nicht geändert. Hier wurden nber-

Migriffe, die der Feind von Zeit zu Zeit unterfc
aw ^ LJ^ d,t .- i Unttfl3e!? 0l1en- ~ Einige Versuche feindlicher
Knegvichrrre, sich gewissen Küstenabschnitten in der Höhe der
L a r d a n e l l e n und den Gewässern von Smyrna  zu
nähern, wurde durch unser Artilleriefeuer verhindert. Ein
feindlicher Doppeldecker wurde von einem unserer Flieger ver¬
folgt und mußte bei Tenedos landen. In der Nacht vom 11.
zum 12. Juli fand ein Zusammenstoßzwischen einer vor
Hatia gesichteten feindlichen Kavallerieabteilung und einer
nuferer Kamelreiterabteilungen statt. Ta der Feind sich von
allen Seiten überflügelt sah, verzichtete er darauf, sich in
einen weiteren Kampf einzulassen. Er flüchtete nach ver¬
schiedenen Richtungen und erlitt in unserem Feuer Verluste.

* *

Die amtlichen Berichte der Gegner.
Der französische amtliche Bericht  vom 13. Juli:

Nachmittags:  An der Somme-Front aussetzende Be-
rchietzung. vsu der Champagne drangen die Franzosen an den
Zugängen von Prosnes in einen deutschen Vorsprung ein und
brachten Gefangene zurück. In den Argonnen brachen zwei
deutsche Handstreiche nordöstlich des Vorsprunges von Bolante
in un,erem Feuer zusammen. Auf der Fille Morte brachten die
Fvanzvfen eine Mine zur Entzündung und besetzten den Trich¬
ter. Auf dem rechten Maasufer keine Jnsanterietätigkeih
Im Laufe der Nacht heftige Beschießung der Abschnitte von
Souville , Chenois und Lauffee. In den Vogesen wurden
deutsche Versuche südlich Carspach nach lebhaftem Handara-
natenkampf abgeschlagen. - Abends:  Außer ziemlich leb¬
haftem Bombardement im Abschnitt von Souville (rechtes
Maasufer ) ist kein Ereignis von der Front zu melden.

Die englischen amtlichen Berichte  vom 13. Juli:
Bericht ans dem britischen Hauptquartier : Seit dem letzten
Bericht kam es an gewissen Abschnitten des Kampfgebietes
zu hefttgen Artillerieduellen . Der Kampf wurde an ver¬
schiedenen Punkten fortgesetzt. An keinem Punkte unserer
Linie veränderte sich die Lage. Deutsche Versuche, Ueberfälle
auf unsere Laufgräben bei Wytschaete und La Bassee zu unter-
nohmen, wurden zurückgewiesen. Die Flugzeuge waren beider-

Wetter ungünstig. — Die gegenseitige Artillerie-
tatigkert hielt den ganzen Tag an. Das Ergebnis der schar-
fen Fnfanteriekämpfe bestand darin, daß wir den feindlichen
Druck nicht nur aushielten, sondern unsere Linien an ver¬
schiedenen Punkten wesentlich vorschoben. Wir erbeuteten einige
deutfche Haubitzen und Munition , die gegen den Feind ver¬wandt wurde.

Der Krieg zur See.
Berlin,  14 . Juli . (W.B. Amtlich) Am 11. Juli hat

einess unserer 'Unterseeboote  in der Nordsee einen
englischen Hilfskreuzer  von etwa 7000 Tonnen
vernichtet.  An demselben Tage wurden an der englischen
Ostküste durch U-BootSangriffe drei bewaffnete eng¬
lische B ewachungssahrzieuge versenkt.  Die Be¬
satzungen derselben wurden gefangen genommen upd ein Ge¬
schütz erbeutet . >

'Der Chef des AdmiralstabeS der Marine.
London,  14 . Juli . (W.B.) Reutermeldung . Me

Fischerfahrzeuge „Florence ", „Dalhousie ", „Ma¬
ry e m" und „Succes"  sind von einem Unterseeboot
versenkt worden. Die Besatzungen der drei erstgenannten
wurden von dem Schiffe „Whitbh" gelandet . (Nach dieser
Meldung sind sogar vier  Fischerfahrzeuge versenkt worden.)

London,  14 . Juli . (W.B ) Der dänische Dampfer
„Kara" (2338 Tonnen) ist auf eine Mine gelaufen!
und später gestrandet. Das Schiff gilt als verloren . Lloyds
meldet den britischen Schoner „Pieter  James ", sowie den
norwegischen Dampfer „Starlad"  als vermißt.

Amsterdam,  14 . Juli . (W.B.) Hiesige Blätter ver¬
öffentlichen den Bericht des Kapitäns Hekman des holländi¬
schen Schiffes „Neerlandia ", das in der Ostsee von russi¬
schen U-Booten beschossen und havariert wurde. Danach be¬
gegneten der „Neerlandia " nacheinander drei U-Boote. Das
erste und dritte waren russische Schiffe, das zweite ein deut¬
sches. Die Russen gaben ohne Warnung Schüsse auf die
„Neerlandia " ab) sodaß sie Mit schweren Beschädigungen von
ernenn Motorboot nach Malaroe geschleppt werden mußte.
Ter Kommandant des deutschen U-Bootes begnügte sich mit
den üblichen Fragen , wünschte den Holländern , als die Ant¬
worten befriedigend ausfielen, eine glückliche Reise und ließ
sre unbehelligt weiterfahren.

in Irland , deren Besprechung im Unte
minister nicht zugelassen hatte . Lord
Bericht beweise, daß die Regierung die
solut verkannt habe. Lord Peel sagte k -
nicht, wie Asquith gesagt habe, daß das
shstem in Irland Schiffbruch erlitten Hab-
Schuld allein an den regierenden Persöm
sei kein Grund zu der Annahme Vorhand
leihung einer Selbstregierung den Frieden
Lord Middleton erklärte, die Regierung
neue Vorlage ankündigte, dem .Parlam -«.
Bild von der Lage in Irland gegeben.
noch manchen unpopulären Schritt tun nrü«^
neu« Erhebung verhindern 'wollte . SW* '
frühere Vizekönig In Irland , habe erklärt
Dublin wäre nicht erfolgt, wenn man am i
fifirf Ittlh Ihitfl Ihlrvtt tftitw _

Der russische amtliche Bericht  vom 13. Juli:
^ x Westfront: An der Düna oberhalb und
unterhalb Friedrichstadt machten wir einige gut geglückte Er-
Älndungen. Am Stochod Artilleriefeuer. Einige feindliche
Nugzenggeschwader warfen hinter unseren Linien Bomben

schossen mit Maschinengewehren. In der Gegend
westlich dm unteren . Strhpa an mehreren Stellen heftige
Kampfe. Ter Gegner macht energische Gegenangriffe. Wir

^ "OM Soldaten zu Gefangenen und eroberten
1 Geschütz und Maschinengewehre. - Schwarzes Meer: Am
i 1: Kult brachten unsere Torpedoboote im westlichen Teil
dev Schwarzen Meeres den Dampfer „Jtschibad" mit einer

Petroleum und Gerste auf und brachten ihn ohne
Mnfchenfall rn unseren Hafen. Andere Torpedoboote zer¬
störten am 12. Juli ,an der Mündung des Flusses Milan (45
^umeter westlich der Stadt Eregli) einen Dampfer mit zwei
Schleppschiffen. — Kaukasus: Westlich von Erzerum schreitet der
Angriff unlerer Truppen fort. An einigen Stellen machten die
Türken vergebliche Gegenangriffe. — Abends'  Kou ôöis-
Nach Kämpfen Mann gegen Mann wurden die Türken von uns
vvn den Hohen ostllch von Baiburt geworfen. Sie ziehen sich
zuruck. Der Angriff unserer Truppen westlich Mamachatum
wird erfolgreich fortgesetzt. Nach einem heftigen nächtlichen
Kainps eroberten wir eine Reihe von Höhen. Südöstlich von
Mamachatum versuchten die Türken anzugreifen, wurden aber
zuruckgewiesen. Beim Zurückdrängen des Feindes besetzten wir145 «-"■*sys
,-x Ter italienische amtliche Bericht  vom 13 Juli-
titteri ? i T°« keit der feindlichen Ar-
E ’L5j ; lebhafter ist sic im Tonale-Gebiet. Im Etschi-
F "l griff der Gegner gestern nachmittag nach starker Artil-
lericvorberettuug^ die neuen von uns nördlich der Malaa
<>ngna besetzten Stellungen an. Ein sofort und wirksam ein-
setzendes Lammelfeuer unserer Artillerie und Infanterie trieb
:hn. unter fchweren Verlusten in Unordnung zurück. Auf der

^ runt öt® äur  Brenta hielt unsere starke Artillerie-
tatigkelt gegen die feindlichen Linien an. An einigen Stellen
tell? ' f pere  ^ nfa" terie in  kühnen Angriffen gewisse Vor¬
teile. An der ^ sonzofront kein Ereignis von Bedeutung.

* * *
vom westlichen Kriegsschauplatz.

nan  , 14- Juli . Die militärischen Besprechun-
geu der Londoner Zeitungen zur:L a g eander  W e stf r o n t
find weiter sehr zurAickhaltend und mahnen die Bevölkerung
zur Geduld. Daily News schreibt ein seit 18» » sUiS5"L Z «n, "
Wochen, sondern m vielen Monaten erst zu brechen der
Siegesiubel anläßlich der ersten Erfolge an der Somme
scheine nun doch verfrüht gewesen zu sein.

G e n f , 14̂ Juli . (T.U.) Nach einer Meldung des Petit
& Z ?™ nh" " K d» « -° n». » ch
rnapp 1 Km. von der Lrnre Sonville-Tavannes entfernt:

vom südöstlichen Kriegsschauplatz.
London,  14 . Juli . (TU .) Nach Meldungen aus Veters-

burg mmmt der blutige Kamps aus beiden Uftrn des Stochod
^ >avakter emes Laufgrabenkrieges an. Die Deutschen

Sokul im^Naê glücklichen Gegenoffensive bei Liniewka und
Sokulim Norden und rn der Richtung von Wladimir-Wolinsk
am Wege nach Luzk sehr starke Truppen qeoen die Armee
dev Generals Kaledin konzentriert. Um di? AuiMerfMmteii
der Russen abzulenken, hatten die Deutschen die Kowel-Armee
rm offenen Felde zusammengezogen, während sie heimlich die
Vllrbereltungen für die Gegenoffensive trafen Die Truimen
der Mittelmächte unteri,ahmen fortwährend Sch'einangrff? zw"
scheu stochod und Sthr , unterstützt von einem entsetzlichen
Feuer aus Hunderten von leichten und schweren Geschützen

Bon der „Deutschland."
London,  14 . Juli . (W.B.) Die „Times" meldet aus

Washington:  Die Inspektion der „Deutschland" durch
drei Seeoffiziere hat mit der Entscheidung geendet, daß sie
mn unbetoöffnete » Handelsschiff  ist und nicht
auf hoher See m ein Kriegsschiff verwandelt werden kann.

Negierung  gibt zu, daß es unausführbar ist, das
Tauchboot aus hoher See anzuhalteu und zu durchsuchen, und
erklärt , sie würde nicht protestieren,  wenn die Ver-
birndeten aus der Höhe der Chesapeake-Bai , außerhalb der
Dreimeilenzone, Kriegsschiffe versammeln würden.

fiü/ ' 14 «r^ Ul.; lT l̂h ) Wie aus Newyork gemeldet
Ern Arnerrkaner 50000 Dollar geboten, wenn er mit

der „Deutschland"  nach Bremen fahren dürfe. Der Ver-:
treter des Norddeutschen Lloyd erklärte, daß die „Deutsch-
wnd keine amerikanischenPassagiere an Bord nehme. Am
7̂ "^ stag hat die Deutschland" ihre Ladung gelöscht und
ntnrnkt am Freitags Samstag und Sonntag u. a. Nickel an
Bord . Am Montag abend wird das U-Schiff nach Norfolk
fahren, um dort eine Gelegenheit zur Ueberfahrt durch den
Atlantischen Ozean abzuwarten. - Nach einer Washingtoner
Meldung machen die für die Alliierten arbeitenden Muni -.
^usfabriken bereits geltend, daß ihre Fabrikation durchs
gefährde? werde°" " Ittels des deutschen U-Schiffes

Lugano,  14 . Juli . Nach einer Drahtmeldung des
k>eUa Sera ' haben England und Frankreich, die

N̂ ürerung m Washington amtlich in Kenntnis gesetzt, daß
bLe Entscheidung Amerikas, wonach die

„Deutschland als Handelsschiff zu betrachten ist, a n zu-
erkeuuen  Sie machte daher Amerika verantwortliche

den Schaden, den das Tauchboot etwa Schiffen des
Vierverbandes nach seiner Ausreise zufügen sollte. Die
Alliierten behielten sich das Recht vor, die „Deutschland"
perlassen̂ bhab/"^"^ bie  amerikanischen Hvheitsgewässerl
. ^ JE . (T.U.) Der Washingtoner Korrespon- !
dent der , P̂etit Paristen , der in Baltimore die „Deutsch¬
land dbeffchtrgte, berichtet: Das Untersee-Handelsboot sähe
wie eni Torpedoboot-Zerstörer aus. Es besitze Funkspruch-
Emrichtung und 2 Labekrane; Kamine seien nicht vorhanden.
Auf Der Quaiseite ist das Boot durch. Bretter mit Stachel-
Sr ^ 'Und Zelttüchern abgesperrt. Ans der Seeseite

b § ^astkane , Schleppschiffe und Barken. Die Deutschen
in Baltimore veranstalteten vor dem Gebäude des Nord
deutschen Lloyd begeisterte Kundgebungen.

Nach Südamerika im U-Boot.
f ®0 ud  o n,  14 . Juli . (W.B,) Die Exchange Telegram
Company meldet aus Rio de Janeiro:  Die lleituna
' 'Nua ' berichtet, daß in Rio die Nachricht eingetroffen ist

hört und die von ihm vorgeschlagenen ©1
hätte . Lord Landsdowne erklärte namens
daß der bisherige Zustand nicht andäuern
weder einen Vizekönig, Noch einen Staats '-
land geben würde. Es würde einige stwt.
Mll , die dem Parlament vorgelegt Werdern
beitet und vom Parlament angenommen
wüßte eine Reihe von Sicherheitsmaßreqeln
getroffen werden. Die Regierung beabsi
allgemeine Amnestte zu gewähren. Me
einen dauernden Charakter hüben und nur
Punkten , wie in der Zusammensetzung des;
Hauses, provisorische Bestimmungen treffen. *

Die Lage der Engländer in Mesop-
London,  14 . Juli . (W-Bj) Aubreh' -

Asquith, ob er ejnen Si .tzungstag für eine
die Leitung des Feldzuges in Mesopvtam-
wolle. Asquith erklärte den gegenwärtiqen
ungeeignet für eine solche Diskussion. <w'
das Hans und die Nation niemals Berichte®
Sänge in Mesopotamien erhalten würden und'
richte absichtlich zurückgehalten würden. Im
die größte Sorge über die Art , wie die q
tionen in Mesopotamien vernachlässigt i» ™™
Arthur Markham bemerkte, es sei schlimme'
den Dardanellen.  Asquith erwiderte egf
Grund, die Berichte zurückzuhalten. Niemand
als die Regierung, daß eine vollständige und o
örterang stattfinde, aber jetzt sei kein besonders
Zeitpunkt. Die Gründe dafür könne er jetzt
Die LagederTruppen  nehme die ernste Au
der Regierung in Anspruch; und Pie sorgsamste«
den getan, um den Mängeln abzuhelfen und tr.
dürfnisse zu mildern. Carson sagte, er werde
nächster Woche wieder die Frage an den Pr
richten, wenn keine Antwort erfolge, die
Hauses beantragen Md eine sofortige Debatte b
Birrell ftagte Asquith, ob er eine Erklärung
geben könne, wie die Reekerung den BeschM'
riser Wirtschaftskonferenz Folge geben wolle,
widerte, die Regierung würde die Beschlüsse b°
fon antwortete auf Beffagen, ob und ivann
diese Resolution in diesem Haufe erklären wM
dauere sagen zu müssen, daß er vieles davon u'
Pringleh sagte: Sie sind absichtlich uMerstän
ten. Asquith sagte, er wisse nicht, welches
kläcungen gewünscht würden, aber er werde selbst
Aufklärungen geben. Birrell sprach den Wunsch
dies in der nächsten Woche geschehe.

Rußland in der Klemme.
Bern,  14. Juli . Der Petersburger Bericht

„Giornale d'Jtalia " meldet, der Zar habe dem i.
Ministerpräsidenten telegraphiert , ein bewaffnet
greifen Rumäniens  käme zurzeit sehr §?
aöer würde ein solches Eingreifen Rumäniens
mehr interessieren. Diesem Telegramm werde l
wegen große Bedeutung beigemessen, da eine
zögerung der rumänischen Intervention nuUos
und von Rußland ausgeschlagen werde.

Griechenland.
L u ga n o , 14. Juli . Wie der Mailänder „C

^era " meldet, haben die Ent en t e g e fand ten
am 1. Juli die Paß - und P o stko n t r o l l e ir
Griechenlands  mit dem neutralen und sein
land übernommen.

Das Lehen in Belgien.
s ' ip-' JE ' (W.B.) Das „Journal " bespricht

"Elich der Emberufung der wehrpflichtigenBelgier , welche
5ff r5 “nb VfäWoete  Fragen für die Zukunft aufwerfe,

s^ tsmne Erscheinung, daß feit kürzem in den belgischen
Kreisen Frankreichs die widersprechendsten Mtteilungen über
das Leben in Belgien  umgingen . Man wisse nicht,
^ e*J*er??msett- Sie Verleiteten sich mit großer Schnellt^

standen in einem schreienden Widerspruch zu allen
Nachrichten, die die Franzosen aus Brüssel nfw. erhielten
nach denen das Leben in Belgien mindestens schwierig sei'
Dem gegenüber versicherten die neuen Mtteilungen , die un¬
ten den Belgiern von Mund zu Mund gingen, daß Belgien
wieder ein Märchenland geworden sei, wo alles weniger
teurer als in Frankreich sei und alles seinen normalen Gang

Die deutschen Beamten seien liebenswürdige und
dienstwillige Leute. Man höre sogar sagen, daß Generali-
gouderneur v. Bissing ein charmanter Mann sei. Die Belgier
seien dort in der Heimat unter Freunden , weswegen sich
namentlich die Kriegergattinnen weniger vereinsamt fühl-
ten Das „Journal " wundert sich; wie diese Nachrichten
nach Frankreich kommen konnten und fürchtet die Gefahr
dre der belgischen Regierung daraus erwachsen könnte. '

Ein großer Bluff.
Zürich,  14 . Juli . Nach Pariser Meldungen der Blät¬

ter sind die in M a r se i l l e gelandeten r u ss i s che n T r u p-
Pen,  nachdem sie mehrere Wochen bang in Automobilen!
an der ganzen französisch-englischen Front entlang geführt
worden waren , plötzlich aus dem Bereich der ffanzösischen
Front so gut wie verschwunden. Da auch schon Clemenceau
in . seinem Blatt diese seltsame Tatsache festgesteNt hat , so
ichsme man Grund zu der Annahme zu haben, daß es sich
bei den sogenannten russischen Truppen um einen zur An¬
feuerung des französischen Heeres und Volkes bestimmten
ungeheuren Bluff  gehandelt haben müsse.

' Die Lage in Irland.
London,  14 . Juli . (WM ) Das Oberhaus erörterte

den Bericht der Untersuchungskomwtssionüber die Erhebung

Belagerungszustand in Spanien.
Die Verhängung des B e l a g e r u n g s z u ftar

auf Befehl des Königs Alfons soeben über gar
n i e n erfolgte, ist durch den Generalstreik veranlas
Die Ausstandsbewegung hatte unter den Menst
in Bilbao und den Etsenbahnangestellten begon
sich dann ans Shmpathie die andern Arbeiterver
Landes augeschlossen haben. Inzwischen ist es
schiedenen Orten zu blutigen Zusammenstößenmb
lizei gekommen. Der Aüsstand scheint auch mit
cheuschaften frauzösischer Agitatoren zusammenzu"'
Januar d. .Js . teilte der Minister des Jnuem
daß internationale Agenten das Land bereisen,
Generalstreik im ganzen Lande vorzubereiten uw
die Ausw>andernng von Arbeitern in ausländisö
ken zu begünstigen.

Die Fricdensvermittler.
Amsterdam,  14 . Juli . (TU .) Aus L. ..

gemeldet: Amerika  habe ans allen Kriegsländern
trauenspersonen genaue Informationen über die
Zustande und vornehmlich den Friedenswillen d<
etngesordert. Diese sollen die Grundlage für ein
denKaktion  der neutralen Staaten bieten, z

Die mexikanische Gefahr.
Carranza soll unerwarteter Weise von feinei

zurückgetretenund der Rebellen- und Banditengene
zum Präsidenten von Mexiko ausgerufen worden
Nachricht vom Rücktritt Carranzas rief in WashiM
Enttäuschung hervor. Weitere Drahtungen melden,
Villa befinde sich an der Spitze starker Streitkras»
Marsche gegen die amerikanische Grenze. We""
Pershing, der Befehlshaber des amerikanischen
korps, nicht den Befehl erhält, sich vom merikM^
zurückzuziehen, sei eine große Schlacht und
lich.  Nach Pariser Meldungen aus Washington-
dent Wilson krampfhaft bemüht, den Kriegsaus^
hüten. Er erklärte, Mexiko ist deshalb mißtra'
befürchtet, daß wir ihm nicht dienen, sondern,
erobern wollen. Dieses Mßtrauen ist gerecht,'
die Art und Weise, wie gewisse Amerikaner ihre
und Konzessionen in Mexiko austzebeutet haben-
klärte, er werde die Ansprüche solcher Leute mchr.
er diene Amerika und werde das Recht der Bereu,
auf Schutz seiner Grenzen verteidigen.



«,iktorischcr Irrtum.
ZL,  Reichstagsabgeordnete Scheide-

-^ aTlL Waldenburg, Schlesien, gehalreiren
in seiner unb .Krieg " vor der
Ä ^ ! 7r? mdkörper in das deutsche Reich

"staatlicher ^ Annexionen führen zu
-fen gew lg70  mit Händen und Fußen

Elsaß-Lothringens gesträubt, aber
inverleWE ' „ b̂en Metz noch Belsort , und
^llten ^Fche Frage ist zwischen Deutsch-

'satz-lothnug ' ^ Ihrige Spannung gekommen,
'ank' ^ ncnstoß und vorher zu den unertrag-
ZW-mmew ^ Das ist ein Irrtum,  der
-en flihrte- mermechselung der Bismarchchen
auf ^ beruht. Damals sträubte sich Bis-

Jahre ffS » bSTftÄctel g-forder.
den 9ê -rf|{ettg und Böhmens in Preußen,

nng SE Oesterreich später als Bundes-,
»den ^L ^ nnexion Elsah - Lo-

m 9^ I „ eine bestimmte Forderung
^ Mr dages Gedanken und Erinnerungen

beschleunigte sogar den Frre-
dr , n daß die Neutralen mit ehren

m äu mm 'seine Pläne störten. Er hielt
, Km« ^ er Festung Belsort für notwendig,
Msttzergrer- $ t ^ „terefse einer schnellen Her-,"“ISIS& ä -W",«- •»*jf

W*j £ Seit , betont, daß der Scheidemannsche
aufgeklärt werden müßte, Werl sonst

scholl desĥ -edensschluß ein grundsätzlicherGegen-,
r ' rSÄ « Reichskanzelr und Brs-

^ werden könnte

Heine lMtteilungen.
U . a  U.) Nach einer Meldung der Buka-

!!' " /beabsichtigt die englische Regierung
vamlnischeE r n̂ t ê a n ^ ^ frühere Diktator Be¬

ul- r n ift aus Paris nach Newhork abgereist.
' Reise in Zusammenhang mit der Gefahr
-ngl dw Rer, « ^ Venezuela  emer-
"/lambia und Ecuador  andererseits . Ern

^ Zwischen Venezuela und Peru , rn dem dre
«« Ä Gebietsteile an der Grenze von
*a ^ Emador vorgesehen ist. werde von Verden

Staaten als feindliche Handlung angesehen,
aubt daß Castro aus Newhork ausgewresen wer-

LZgesrilKcÄrieMen
U ia Juli Für Heidelbeeren  sind hier
-lda.̂ // ..Letzt Eine Bauersfrau kam mit ernem
'"̂ /t an Hwarzen Beeren aus den hiesigen

/ und verkaufte das Liter zu 35 Pfg . Da
,e Polizei ein und verkaufte die Ware zum Hoch st

e Jtn” 14. Juli ." Wie diê „M Z." meldet, haben die
:J ' der W ertp api er - Di ebstah lssache
'Zkonto - Gesellschaft  ergeben , daß die ver-
^l-umme weit höher ist, als anfangs angenommen
A^ k/men noch, 32500 Pfund 2^ -Pr°zentrge
Sonsols sodaß die unterschlagene Summe fast

oitli  on' erreicht. Zum Teil sind die gestohlenen
e bereits wieder von der Diskonto-Gesellschaft

rlin  14 Juli . Der Berliner Metzgermeister Paul
dm seit 13 Jahren in der Novalisstraße em sehr
ides Geschäft betreibt, hatte sich vor dem ^ chöfsem
Berlin zu verantworten . Er wurde beschuldrgt,
neu die er zur Veräußerung erworben, zurückge-
zu haben in der Absicht, größere Gewinne zu er-
Ter Laden des Angeklagten war häufig schon am
icge geschlossen worden und es prangte dann rm
;um Aerger und zur Ueberraschung der kauflustigen
'das ominöse Plakat „Ausverkaust--. Es wurde aber
, daß, während draußen die Menge tobte und Fleisch
rollte, der Angeklagte in verborgenen Winkeln soi-
rmahrre und fiir seine Kunden zuruckhrelt. Als
ssen der Polizeiwachtmeister Kubenke am 3. Mai
rision vornehmen wollte, fand er wiederum den
schlossen und mutzte den Zutritt von der Treppe
neu. Der Beamte fand in dem Geschaftslokalealler-
llne Vorräte, dzgcgen recht viele in den Wohn-
des Angeklagten, besonders in der Badewanne uno
Schläfvaum des Lehrlings . Da fanden sich 30

ispckelter Schweinebauch, 12 Seiten Speck, - - L-chiN-
SPfund Schlackwurst, ferner im Keller in ernem
aß Schinken. Die Folge dieser Entdeckung war,
8 Geschäft des Angeklagten polizeilich geschlossen
diese Schließung wurde aber aus Antrag des ^ u-
Schmulewitz wieder aufgehoben. Der Angeklagte

i seiner ersten polizeilichen Vernehmung geständig,
die Fleischwaren für seine Kunden habe zuruckhalten
um diese im Sommer nicht in Verlegenheit zu
-Im Termin suchte der Angeklagte den Nachweis zu
daß das Fleisch noch nicht verkaufsreif gewesen
l seiner ersten Vernehmung sei er vor Erregung
dskos gewesen. Einen übermäßigen Gewinn habe
'Wegs erzielen wollen und auch sofort 67 Pfund
uden überwiesen. Der Staatsanwalt beantragte

Angeklagten drei Monate Gefängnis , 2000 Mark
und Ehrverlust auf drei Jahre . Das Schos-

n hielt noch eine nähere Aufklärung für nötig,
h in der Richtung, ob der Angeklagte in seiner
>afür bekannt sei, daß er unberechtigt seinen Laden
en halte. Aus diesem Grunde wurde die Ver-
! vertagt. ^ _
rland,  14 . Juli . (W.B .) Laut „Corrrere della
ehnen sich, die Wald brande  in der Umgegend
öliari  immer mehr aus . Auch aus anderen Ter-
Provinz treffen Nachrichten von Wäldbränden ein.
-ar est, 14. Juli . Die rumänische Regierung sandte
>en Jahre eine Kommission nach London, die dort
es Quantum Kupfervitriol kaufte, dessen Ausfuhr
ht gestattet wurde. Wie „Steagul " meldet, erlitt
Mische Staat durch den Einkauf größeren Schaden,
wnission betraute nämlich den Engländer ?̂vhw
wit der Beschaffung des Kupfervitriols . Dieser
* nun verschwunden und, mit ihm .400 000 Lei, die
1 der Kommission übergeben worden waren.
>vn,  14 . Juni . (W.B.) Reutermeldung . Nach«-
Wald von Tatoi  mehrere Stunden brannte,

v Teuer abends aus das Königliche Palais
* mit den benachbarten Kasernen nted .er-

Mehrere Menschen,  darunter Offiziere,
' ««kommen.  Der König, die Königin und die

Familie suchten Zuflucht in Kap Hissia, der Resl-
^vmzen Nikolas

Lokales -,
» Ueber die Kriegsvolkswirtschaft im

Dill kreis im laufenden und kommenden Erntejahr gaven
Verhandlungen, zu welchen der stellvertretende Laudrat de
Dillkreises die Bürgermeister und Mitglieder der Wirtschafts¬
ausschüsse am verflossenen Montag in den Thier 'schen Saat
zusammengerufen hatte , manche interessante Feststellu ngen,
welche— soweit sie nicht interner Art waren — der Oessenv
lichkeit nicht vorenthalten werden sollen. In eurer einle-tlem
den Ansprache betonte Landrat Dr . D anrels,  daß neben
den Zeichen von Knappheiten auf diesem oder wnem Gevret
sich ein ernster Mlle in der Bevölkerung zum Durchhalten
zeig«, der uns auch hinter der Front zum Siege suhrmr
müsse. In der Jugendpflege darf sich kerne Erlahmung be¬
sonders in den Dörfern zeigen; da vielfach Lehrkräfte in
den Schulen und die feste Hand des Vaters im Haus« fehlen,
ist der Jugendpflege und vor allem der militarrschen
Vorbereitung der Jugend  erhöhtes Interesse zu
widmen. Bei einer HerbschesichtigUng des Generals Schuch-
Wiesbaden, wahrscheinlich in Herborn , darf dre ^ngendwehr
des Kreises nicht hinter denjenigen anderer Bezrrke zuruw
stehen Mit großer Freude wurde bei der Besprechung der
Getreidewirtschaft  die Mitteilung begrüßt , daß sei¬
tens der Kreisverwaltungen Medenkops und Dilkkreis beim
Minister des Innern für das neue » rtschaftsjahr dre Zu¬
sammenlegung zu einem gemeinsamen Selbstversorgungs
gebiet beantragt ist. Die Erfahrungen des ablaufenden ^ ah
res rechtfertigen eine derartige Maßnahme : der Dillkreis
erntete 72000 Zentner und es fehlten ihm 40 000 Zentner
Getreide ; der Kreis Medenkops erntete 148 000 Zentner utü>
konnte davon 22 000 Zentner an die Reichsgetreidestelle ab-
liefern Bei einer Zusammenlegung, Welche im Herbst Vorrg.
Jahres seitens des Dillkreises erfolglos erstrebt wurde, Ware
danach im Vorjahr nur die Hälfte des Fehlbedarfs gedeckt
worden, und der Kreis Biedenkopf hätte an diesem Fehl¬
betrag teilnehmen müssen. Da im neuen Ernteiahr Mit
einem erhöhten Ernteertrag gerechnet werden kann, tmrd
die Gesamtgetreidemenge im nächsten Jahr voransstchtlrch>
ausreichen, und es wird! nunmchr beiden Kreisen möglich
sein, bis zum Schluß des Jahres Selbstwirtschaft zu treiben.
Die Schiätzung im Vorjahr von 7 Zentner Ernteertrag für
das Hektar hat sich als zutreffendl erwresen; dre Annahme
von einem Ergebnis von 8 Zentner für dre neue Ernte
dürste bei günstiger Ernteeinbringung nrcht als zu hoch be¬
zeichnet werden. Die Neuregelung der Selbstversorger-Kon¬
trolle bei dem Ausdrusch und dem Verbrauch! wrrd der
Allaemeinheit weiteren Gewinn bringen . Diese Kontrolle,
sowie die Versorgung mit Kartoffeln wird! die enrzelnen
Gemeindeverwaltungen vor neue und umsangrerche Arberts-
lasten stellen, welch!e dieselben nur mit Hilfe von Kommrs-
sionsbtldungen, zu welchen Pfarrer , Lehrer und augesehene
Gemeindeglieder zuzuzichen sind, bewältigen können,
der Fleischversorgung  ist eine Verrmgerung der
Fleischmenge bis z!ur neuen Ernte nicht zu erwarten ; dre
Zeitungsmeldung, daß für kürzere oder längere Zert em
vollständiges Schlachtverbot eintreten werde, ist unbestatrgt.
Manche Mängel in der Fleischversorgung, welche sich anfangs
bei der Neueinrichtung zeigten/ wie die Hohe der ProMston
an den Viehhandelsverband, sowie die widerstnnrge Hm- und
Rückbeförderung des Viehes nach! und von Frankfurt sind
beseitigt. Beantragt zur Abstellung rst, daß das un Krerse
bleibende Vieh nicht allwöchentlich zur Sammelstette Her-
born gebracht zu werden braucht, sondern erne Verteilung
vom Stall direkt zu den Schlachthäusern erfolgen
kann. Bis pro 15. Juli bleiben dem Kreis von der m fer¬
nem Gebiet aufznbringenden Viehmenge 18 Rrnder 67
Schweine, 56 Kälber und 1 Schaf . Die Zahl der .Haus¬
schlachtungen, welche infolgedessen nur än gerrngem Maße
gestattet werden konnten, ist irr diesen Zahlenangaben ent¬
halten ; es mutz in jedem Fafle eine Minderung der Fleische
menge für die Allgemeinheit ersolgen. Von dem genann¬
ten Termin an, besonders für bU Zeit der Hausschlachtungen
im Herbst, erfolgt eine Aenderung dieser Verordnung . Für
die F e r ke l'b e s cha s s u n g, die der Kreis übernommen
hat, liegen leider nur 40 Anmeldungen vor. Von der Ge¬
nehmigung des freien Schweinetrtebes im Walde wrrd nrcht
der genügende Gebrauch gemacht, vielleicht rn Rucksrcht ans.
die erschwerte Hut, den Dungverlust und das Verlausen des
Fleisch- und Fettansatzes. Für die Kaninchenzucht  rst
großes Interesse zu erwecken. Es liegen Berechnungen vor,
nach welchen die Einlegung von einem Hasen und 4 Hasm-
nen bei der Tatsache, daß jede Hasrn durchschnittlich
im Jahr 4 -8 Junge wirft , eine nicht zu unterschätzende
Vermehrung des Fleischbestands ergibt Zur Sicherung des
Bezuges von Frühkartoffeln  rst dre Auchuhr der¬
selben aus dem Kreise untersagt worden ; von der Rerchs-
kartofselsteNe werden dem -Kreise solche zngewresen werden.
Im übrigen wird im Herst die Zanze Kartoffelversorgung
ähnlich derjenigen der Getreideversorgung geregelt werden.
Die Zucker menge  zum Einmachen des Beerenobstes,
welche in diesen Tagen zur Ausgabe gelangte, rst nur dre
kleinere Abschlagsgabe, welcher die Ausgabe rm Herbst folgt.
Für diese ist rm Kreise von der auf den Kops ergentlrch ent¬
fallenden Menge von 2 Pfund , eine Reserveersparnis von
Vo Pfund zurückgelegt, welche im Herbst mrt zur Ausgabe
aelanqt. Zu der Verwendung von Saccharin rst nrcht rn
allen Fällen zu raten . Für Minderbemittelte ist erne Menge
von 3500 Kilogramm Sohlleder  zur Halste des Hvchst-
preises für den Kreis beantragt . Zur P a Pr erersp  ar-
ung  werden die Einsendungen von Schrlftstncken nur aus
einseitigem Bogen, bei Antwortberrchten die Benutzung des
Anfragebogens und ferner häufige Telephoirbenutzung emp¬
fohlen. Jede Gemeinde sollte für ihren Bnrgermer,ter die
Kosten des Anschlusses in seine Wohnung bewrllrgen Dre
schon bekanntgegebene Sammlung von Vrennesseln
und noch zu veröffentlichende von Konservenbüchsen
und Obstkernen  ist zu fördern . Dre berechtrgten Klagen
über die mangelhafte Mtlchversorgung der Stadt Drllenburg
gelangten zur . Sprache. Im ganzen gab der Verlauf
dreistündigen Verhandlungen das Bild einer wohlberatenen,
energischen Leitung aller Maßnahmen im Krerse zur Srche-
rung der Vollsernährung und Vollswohlsahrt , für welche
den beteiligten Beamten und Kommissionen und vor allem
dem stellvertretenden Landrat , auf welchem in dreser dop¬
pelt arbeitsreichen Zeit die Bürde der Verwaltung Swerer
großer Kreise unseres Regierungsbezirks ruht , Dant und
Anerkennung gezollt werden MUß. ~ .

— Ablieferungen von erbeuteten Drum -,
Werken und Schriftstücken.  Sämtliche erbeutete
Druckwerke und Schriststücke sind als Kriegsbeute  zu
behandeln und der Sichtungs stelle des stellver¬
tretenden  G en e r a l sta b e s z u z u f ü h r e n. Kerne 4W-
hörde, kein Truppenteil , kein Kriegsteilnehmer ist berech¬
tigt , derartige Stücke zurückzubehalten oder sie an Brblro-
tbeken, Museen, Händler usw. zu verschenken oder zu ver¬
kaufen. Das entgegen den Bestimmungen auf unerlaubte
Werse in die Heimat .gelangte Material ist unverzüglich an
die Sichtungsstelle des stellvertretenden Generalstabes abzu¬

geben. Wer trotzdem Beutestücke dieser Art zurückhält oder
von Drirt -n annimMt, macht sich strafbar.

— Was jeder Kriegsbeschäbig te wissen muß.
Die offiziellen Organisationen der Kriegsbeschädigtenfur-,
sorae im Deutschen Reiche sind bei den kriegsbeschadrgten
Sowaten , bei den Kriegerwitwen und -Waisen nur wenig,
kait aar nicht bekannt. Es wird dadurch von den Behörden
bei den Unterstützungjs- und Beratungsgesuchen viel un¬
nötige Schreibarbeit geleistet und die Erledigung derartl-
aer Gesuche verzögert . Das Kriegsmtntsterrum hat des¬
halb in Rümmer 30 der „Anstellungsnachrichten" dre ge-
nauen Adressen der Organisationen der Kriegsbeschadrgten-
küriorge veröffentlicht. Die Nummer kann einzeln zum
Preis von 15 Pfennig vom Verlage der Zeitschrift Berlin
W 35, Flottwellstraße 3, bezogen werden

— Von dem Personal der preußisch - hessr-
rwen Staatsbahnen  und der Reichseisenbahnen stehen
1%  reut rund 108000 Mann in der Truppe und außerdem
sind noch rund 44000 Zivileisenbahnbedienstete für den Ersen.
bahndienst in den besetzten Gebieten abgegeben̂ Die^ge
r, <rC)r(

Rollfilm-Kamera
Nr. 909

Maasse: . . 8X10X12 cm
Bildgrösse : . 6X6 cm

M. I3 50
im Pfundpaket zu versenden.

Derselbe Apparat
Nr. 910, . . 6X9 M. 16.60
Nr. 911, . 6V.XH M. 20-
Ausserdem grösste Auswahl

erstkl. Kameras
nur namhafter Fabriken.

6 telL Rollfilm 6X6 M. 1.-
6 . . 6X9 M. 1.20
6 . , 6V.XHM . 1.35
Musterbilder imd Listen auf

Anfragen.

H. Schmeck,
Photohaus, Biegen,

Bahnhofstr. 12, Tel . 491.

Abiturienexamen
Vorbereitung von Damen u. Herren
PaedagogiumGiefien(Ob.-enOHess

Eine Anzahl

Arbeiter
für leichte Beschiistigung in
Geschoßdreherei sof. gesucht.

Kangeubach & C ».,
Haig - r.

Junger Mann mit Einj.
Zeugnis sucht
lumf«. Kthlstrlle

am lirbftkn in einem indu¬
striellen Werk. Off. bitte
durch die Geschäftsstelle unt.
A. H. 1860. __

verkäufl. Häuser mit
Warengeschäft, Bäckerei, Wirt¬
schaft auch mit Land, ferner kl.
od. größeres Gut, Mühle, Säge¬
werf. Angebote von Besitzer an

Georg Geisenhof,
postlagernd Coblenz.

Freundliche 1864
2-Zimmerwolmiiiig
nebst Küche vom 15. Aug.
ab zu vermieten.

Näheres Oranienstr . 6.
Woh « « Ng

mit Zubehör zu vermieten.
Kirchberg 6.

Isebr preMdlg!
Eigene Fabrikation

im Hanse.

Bett».51’"
Eisenbetfftelle mit Spiral¬

boden
Auflegematratze
Oberbett
Kopfkiffen_

Bßttf 85 00
Holzbettstelle, nutzbaum
Spiralmatratze
Auflegematratze
Oberbett
Ko pfkissen__iBetttltn“!
Holzbettstelle, nutzbaum
Spiralmatratze
Dreiteilige Drellmatratze

mit Seegrasfüllung
Oberbett mit Kissen.

Bett«1Z5 S0
2schläfig

Bettstelle, geschweift
Spiralmatratze
Dreiteilige Drellmatratze

mit Seegrasfüllung
Oberbett mit 2 Kiffen
Unterbett

iBetuw
Elegante Nußbaumbett¬

stelle
Patentmatratze
Dreiteilige Wollmatratze

mit Keil
Oberbett
2 Ko pfkiffen._

iBett 485™
Starke Holzbettstelle
Spiralmatratze
Dreiteilige Wollmatratze
Oberbett mit 2 Kiffen
Unterbett

lBett.19501
Elegante Holzbettstelle
Patentmatratze
Dreiteilige Kapokmatratze
Oberbett
2 Kopfkissen._ 1

Eine Krch
zu kaufen gesucht, Vogels¬
berger oder Westerwälder
Rasse, mit Angabe des Alters
und Preis (1866

W. O. Schudt,
Neumühle , Sechshelden.

Armdand verlorea.
Gegen Belohnung abzu¬

geben in der Geschäftsstelle.
Kirchliche Nachricht.

Sonnt ., 16. Juli . 4. n. Trinit.
Herborn.

>/,10 Uhr: Prof . D. Knodt.
Christenlehre für die weibliche

Jugend der 1., 2. u. 3. Pfarrei.
1H : Kindergottesdienst.

2 Uhr : Pfr . Weber,
z-/, U.: Bersamml. i. ev. Bereinsh.
Burg : 1 U. Kindergottesdienst.
Tauf . u. Trau . Pst . Weber.

Mittwoch ab. SU : Jungfrauenv.
Donnerst , ab. 9 U : Kriegsgebetst

IBettr235
Solide Holzbettstelle .

Extra stark. Patentmatratze
Dreiteilige Kapokmatratze

mit Keil
Oberbett mit 2 Kopfkiffen
Unterbett.

Spezialität
i m
| Holzbette «, Metall-
beite« , Kinderbetten

| Wollmatratze»
i Kapokmatratze«
Leegrasmatratze»

IDeckbetten « Kissen
Jedes Bettenteil ist
einzeln verkäuflich.
Franko-Lieferung

auch nach auswärts.

Ä.HolterMSöMe
Siegen,

Marburger-Str. 11—13.
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“f XSTSSt-  L-L « « S  L
bahnbeamten unb -Arbeiter , die den tzeldentov erulf™
haben , stellt sich auf 7312. Heldentod erlitten

nalen Anlässkn ' soll nolio'Vo ot ^ ni “ ' ' en  w " ' gemäß einer amtlichen Mitteilung , des
18. Armeekorps in Zukunft durch direkte telearaphische Wei
sirng an die Landratsämter angeordnet werden Das
Landratsamt gibt die Weisung alsdann weiter

Po >twesen.  Auf Verlangen der türkischen Voit-
Verwaltung muß die Annahme von Postpaketen nach der
^.urkei bi » auf weiteres eingestellt werden . "

mm nacbbarfcftaft.
K 0 fr MaschinengewehrschützeAlexander

b l l in den Kämpfen bei Verdun
Mit dem Eisernen Kreuz,  ausgezeichnet.

Langenaubach,  14 . Juli . Der Gefreite Hermann
m ) d a • r r° n &iCr  ist mit der Hessischen Tapferkeits-Medaille  ausgezeichnet Worden.
o „ i a r , 17. Juli . Der gestern in der Nähe verunalückte

miepaup ä & rrrir

r . J?  rctto tjeuie morgen eine gerinciifüoioe cp r h r n -

wurden nicht ? Se? tf)'W<IÖCn ift  unbedeutend . Menschen

IS p “jÄ äftÄ
etlra 20 an den Wehvbauarbeiten bei Dietesheim beschäftia-
^Arbeiter wollen gegen 2 Uhr morgens von der T el-

stadter Seite aus über den Main übersetzen arrf w,^TäeuevTS ^tte,blie/ anscheinend b2
gum Steuern des Fahrzeuges benutzte Schlaabaum in der

Mainkette hängen . Um nicht mit dem Boote abgetrieben
zu werden , sprangen die Insassen ins Wasser , wobei ein
Teil des Schwimmens Unkundiger ertrank . Den zu Hilfe
herbcigeeilten Fischern Schnee und Stapf gelang es zwar,
eine Anzahl zu retten ; sechs Arbeiter fanden aber ihren
Tod in den Fluten.

öffentliches*Cüetferdienft
Wettervorhersage für Sonnatg , den 16. Juli : Veränder¬

lich, vereinzelt Regenfälle , für die Jahreszeit kühl.
fceizii  ftacnrichten.

Berlin , 15. Juli . (T.U.) Der Kriegsberichterstatter des
| Bert . Tgbl . meldet unterm 14. Juli : Das Schwergewicht der
j Kämpfe liegt jetzt nicht in den Karpathen, noch in ihrem un-
> mittelbaren Vorgelände , sondern in der Ebene jenseits des

Dnjestr . Die Russen suchten am Donnerstag wieder die Linien
der k. und k. Truppen zwischen Koropiec und der Strhpa zu
stürmen . Ihr dritter Massenangriff am Abend hatte einigen
Erfolg . Bei Olesca nordwestlich von Buczacz drangen sie in
unsere Gräben ein, aber in der Nacht stürmten plötzlich öster¬
reichisch-ungarische und deutsche Truppen wieder vor , und
es begann ein grauenhaftes Nachtgefecht. Die Russen muß¬
ten wieder abziehen . Ihre Verluste sind, wie amtlich bestätigt
wrrd , wieder ungeheuer groß, nachdem sie schon tags vorher
so bedeutend waren , daß vor einem Regimentsabschnitt 1200
vussische Leichen gezählt wurden . Fast die gleichen Szenen
spielten sich zu derselben Stunde westlich Projanowka in
Wolhynien ab, wo die Rüssen über den Sthr gekommen waren
aber bei Nacht und Nebel wieder zurück mußten.

Innsbruck , 15. Juli . (W.B.) Wie die Innsbrucker Nach¬
richten melden , ist der frühere sozialdemokratische Reichs¬
ratsabgeordnete für Trient , Dr . Battisti,  der bei Ausbruch
des Krieges nach Italien geflüchtet war und als italienischer
Offizier letzthin gefangen genommen worden war , vom Trien-
ter Militärgericht wegen Hochverrats zum Tode  verur¬
teiltwordem Das Urteil ist bereits vollstreckt worden.

Rom , 15. Juli . (T .lh ) In gewissen exklusiven Krei¬
sen von politisch geschulten Intellektuellen Italiens in Flo¬
renz , Rom und Bologna ist man schon seit einiger Reit
ber „ketzerischen" Ansicht, daß nach deni Friedensschluß oder

vielleicht sogar noch vor dem Friedrnss^
Besprechung der Friedensbedingungen die
bün beten sich in den Haaren lie
den klarblickenden und scharfdeiikenden «L,
sich längst die Ueberzeugung auf , daß die u
derungen der einzelnen Mitglieder des » •
Bezeichnung Vierverband sei vollständig AI
Entente aus üeun Staaten bestehe, mäb s
Vierbund von den Mittelmächten mit der >
garien gebildet werde ), sich unmöglich h^ ^R

Bern , 15. Juli . (W.B .) Die „Neue w
meldet aus dem Haag , daß die ersten  po55'
Truppen  nach Bordeaux verschifft
Westfront  bestimmt sind . ^

Amsterdam , 15. Juli . (TU .) Die (mm- . .
nehmen herzlich teil an dem neuen u»  )
schon ohnehin schwer geprüften ß rie chif * -
troffen hat . Man bringt den großen Bra ^ "
tischen Lage in Zusammenhang und ist eind, “
nung , daß vorsätzliche Brandstiftung dorliem
den Dag " schreibt: Zu dem vielen Politik» - '
König Konstantin .das Leben erschwert, frjmwT
Brand seines Schlosses im Walde von S,*
Brand wird sicherlich vorsätzlich angelegt w?
hängt dann natürlich mit der Politischen o
In ähnlicher Weise äußern sich „ Hc-- — la#

Berlin , 15. Juli . Dem Berliner !
Haag gemeldet , daß der deutsche  Dam 'vs
von der Hansa -Linie aus Deutsch -Ostafrikck! e’
angekommen ist. ln

Genf , 15. Juli . (TU .) Wie der „Newyorks
ser Ausgabe ) aus St . Jose .(Costa Rica)
Konflikt  zwischen den Vereinigten  St«
Costa Rica  bevor . Der in St . Zofe taaen^
von Zentralamerika widersetzte sich der Rav
Vertrages zwischen der Union und Nicaraau
der Union die Konzession für einen Nicaragua-,teilt wird . a uei

Preiswerte Angebote in Damenkonfektion,
Jackenkleider
riesengrosser Auswahl, allerneuTonnen

36- 49- 68- 89- 110-
Kostümröcke
guten Wollstoffen mit schönen

Garnituren

9” 12 75 18 50 24s° 36-
Garnierte Kleider

in Musseline und Voal

24 75 32- 39- 48- 65-

Mäntel
le und imprägni

—wa gute Qualität

275B39- 48- 65- 78-
Kostümröcke

issem Leinen und Frottö, hübscheFormen

69B975 12” 16 5D22-
Kinderkleider

in Wolle, in allen Grössen vorrätig
75 075

in Seide, Wolle und imprägnierten Stoffen,
extra gute Qualitäten

Frauen-Mäntel
Alpacca, Tuch und Seide, tadellose

Ausführungen23°° 36- 48- 63- 89-

5 12 50 38°° 19
75

Bis znm 1. August verkaufen

Blusen
in Wolle und Seide

V5 975 12” 16 50195°
Kinderkleider

In Kattun und Voal

Z75 490 675 975 14 50

Tafet- und Moire-Bluse
und Mäntel

beste Qualität, neue kleidsame Fon*

16“ 19” 26°° 36- S
Blusen

in Voal mit Stickereieinsätzen uncHandstickerei !W

275490675 975  J
Kindermäntel

in blauen und gemusterten Stoffei

J75  gso jZ75 15
50

wir nnsere gesamte Damen- und Kinder-Konfektion zn bekannt billigen Preisen.
—- - - cia t am  August mit ih mtuhrnng der Kleiderkarte in Kraft

Plaut 8 Daniel , Segen , Marktm
A» die Achims der Mn« Kchnnfnttn.

für das I . Vierteljahr 1916 wird nochmals erinnert.
Die Beitreibung beginnt am 18. ds. Mts.

_ _ _ Die Stadtkasse.

Sklr. Aahlu«s der Hifttlikfn«»gk«.
. . Diejenigen, welche Hafer aus der letzten Ernte an
LlÄ ^ brrbe6e ^r rLiefert haben, werden zwecks Regelung
der Bezahlung ersucht, die von hier aus erteilten ileber-
weflungsscheine bis spätestens Montag, den 17. d M
abzulieferw& ^ “ Uf  6 des hiesigen Rathauses

Der Bürgermeister.

Keiranntmachrrng
Wer

"MW mWiktM NtWchlW du
GmMrjrzds» NÄnschM.

101 ? er  uErzerchnete Jagdvorsteher wird am 22 . Juli
r . . 1 nachmittags 2 Uhr im Gemeindezimmer Hierselbst die

»i-äirrc 1— 3 der Gememdeftldmark Niederscheld:
a) 1017 Morgen,
b) 1406 Morgen,
c)  654 Morgen

Stt ,"ÄTxÄ «T*aS& ls SS,?
Pachtlustige werden hiermit eingeladen ^

Niederscheld, den 30. Juni 1916.
2wr Jagdvorsteher.

®er Stadt ist eine kleinere
Menge Hühnerfutter vom
Kreis überwiesen worden
Besitzer von Hühnern, welche
dm:auf reflektieren, wollen
sich bis spätestens Montag,
^V 7' d/. Mts., nachm,b Uhr auf Zimmer 6 des
Rathauses melden.

Der Bürgermeister.

- Holz -Schuhe
mit schwarzem Segeltuchschaft

Holzsohlen mit Plattenbeschlag
Nr ' Zlll S' ? ' * ? Nr- 3l - 35 «*■ « -SO

Stiefel
als billigstes Schuhzeug für Kinder empfiehlt

Webers Schabwarenhaus,
Diilenburg, Marktstrasse 2a.

Wasserschuhereme färbt ab
und verschmiert die Kleider bei nasser Witte»

Dr. Gentners Oel -Wachs -Leberputz

Nigrin

für toi , #nb a, itgs-
von den ödtttierir ittv

iw Eiershausen 75  frisch ? ff,
wuudetew übergeben / f ) m  N r̂-

gibt wasserbeständigesnichtabfärbenden, tie
Hochglanz und macht das Leder wassei

Sofortige Lieferung, auch Dr . Gcntner's Schuhs
und Universal -Tran -Lederfett.

Heerführerplakate.
Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen <

Gras-Uersteiger««
Die Parzellenweise Versteigerung der diesjäh

Nutzung auf der Nisterwiese bei Rennerod flndet
r -mm, », . dl, 27. z„ i d,. Ir, .,

statt. Dre näheren Bedingungen werden im
kannt gemacht.

Marienberg , 14. Juli 1916.
__ Der Vorstand des Landesb
Institut für moderne Schönheit!

Shranenbftrt
totw nur durch Elektrolyse unter Garantie ent
Sommersprossen, Leberflecke, Warzen, M
Falten .DoppeMn», Gestchtsröte».jeder schst

KachzemäKe Krhandtwwg des Kefl
JW . SctunoU , Si

(Wellersberg), Körnerstraße 4.
Sprechstunde« von 9—12 und 8

_ Sonntags von 10—1 Uhr. __
Kaninchenn. HühnerIMetaiibettei
Fbm Alters, jede Rasse kauft I Holzrahmenmatr .,
H .Schnerder , Siegen a. Bahnh. I Llseomöbelirdt,
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